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S I.

Nfanglichen foll Unfer Keiegss

Bolek tng dem Ndm. Kapfer

und dem Seil. Rom., Reich gee

foben . fehrodren,Uns u. dem H.

Rom. Neicly getreulich ju dienen,

denen vorgefesten Generalen, £)2

briften und Officiers, fo von 1ins gefest worden,

1ider und gegen den Feind geborfam 3u feyn,

m’c;s[)ﬁte gebicthen, das ehilichen KeiegssLeuten
uftehet, Fe A

2. :
: QBet_Mepteteg tmachet, oder daf e damit
umgegangen; uberfuibreet tird, der foll obyne cins
Bige Onade das Seben verlichren.

3.

ABer feinen Officiers in Commando-Sqy

;%eéi fich toiderfesser,der foll Das Seben vevmvivcker
4118 ‘

; _ 4 :

Ein jeder Kriegs-Mann oIl fich gotelofet
Wovte und Yeveke enthalten, und den Gicg
wider den Feind vor SOrt bitten, und wann
3umn Gottes, Denft umgefehlagen wied fich dars
| 3Werfigen, u, denfelben nicht verfGumen, wirde
taber einer Gottes-Aaftertich veden oder handeln,
¢ Oer diefelben, follen an Leib und Leben, nach
Grfannmig Des Obrifiens, odev Rechtens, ges
vafft werden,

5.
Die Marquetender, welde unter wdbrens

i
’fb“‘ ©ottess Dientt, Wein, Bies oder DBrandres
B X 2 10ein




wein veckauffen, follen ihres SetrandBvelus

fig feyn, und Dargumit Seldy ‘qben.,-fgm’ten ger

ftraifes voerdens

Gin jedioedet Kuiegs » Man, ol fein Ses
el wolyl in acyt uehmen, und roeder vevpfans |
den nodh vevfegen, ey hober Straffer

2 7L RO feg et

Kein Duell {olf wedet Deuen,OR'ts:ie,rennocb |
_gemeinen Kuechien aefiatsel merden, bey Seibs |
und Lebens-Stiaffe. 3 A

B ;

G follen-aud dicjenigen, fofic gu Secun- |
dantew gebrauchen fagfen ;. ernfilic) abgefteafft
wetden. . % L9 : i

|

4 i Y6RYT it
Atle Sodtfchiage follenmis ﬁe_bensv@tmftf
fegefivafferogedenss e oo el g e
10. Hin g

Alle Malefiz-Thaten, follen nac dev pein/
fichen HHalf+ Serichs » Ordnung gefteafft roews
Dent,, 3 24

LT el ¢ ]
Ehebruch Unguche,Huveven nud Unkeufd)

feif tider Dic natuyfolien nadygemeldeer peit)

tichen-Half e SevichissOronung. gefivafft wet
Dens oo !
, 12, ; Yrasht 4

&3 {ollen Feinie Maitreflen gder. Concubl

nen in_ Gefd und Garnifonery, bey willEnelic
Strafie, -gehalten oerden. 1

A &V

o~ 9
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o ; . ~‘ 13. $ . oviae )
Dicberey, fo wobl im Feld als Garrifon,
{oll exnfilich verbothen fepn,Derjenige Dicbiiabl,

fo roieder teftituivet undevfiattet toird, {olinad)
Oelegentyeit abgeftvafft wetden. ;

14.

Welche Artillerie, Munition's Gyemelyt,
%’xﬁ:unb Beug-Lammers item ‘J.\wbmntr%én )
gen befteblen, follen nach Befinden an Leib und
$eben geftrafft werden. My il

L aTYe e it ¢y
_ Gin Camerad, det Dem andern, oder ein
Knecht dee feinen Heven beftiehtet, foll mfr dem

Ctiange; nachy: Befinden, am Lebengefivafft
roetden. .
Wer vorfeslic Feuer anleget in Freundes:
Sanden, foll mit dem Fener geftrafft werden,

1901 ,

- - Daufer, Plancken, Saune und fruchibare
Baume, follen oeder abgebrodyen-nod) befchas
Diget toevden, ¢s roare dany, Daf ¢s Die unums
sangliche Notly erfordete: :

.lgp A TR c N $i
- Weemuthroillig Aicten und Savten ruie
nivet, foll voillEubulich gefirafft werden.

19. P 8o
Straffen-Naub,foll mit demRad geftraffs
werden. - : :

LT MR
Welcher Officier yonGStraffen,Raub odet
| T S Wl




Dichetey parcicipivet, foll al8 ein Strafiens
sRauber und Dich geftraffe wevden,

21, :
e dffentliche Sewalt foll am Leben ges -

fteafft terden. . 2
22, | ‘

| Mt gleicher Straffe follen icjenigen, f8 |
einen Davsu verfllren, beleget voerden. =

‘ 23 :
it Mer einen {hilt, dev foll mit GeldsBug
g und ‘il}ieberruff gejtrafft werden. |

24, :
WBes-einen Deyneid ehtobret , foll mie
oibhauung swenes Finger gefteafft werben. s

f 29, » =
*‘ | Saubecen foll mit Dem Feuer gefirafit | ‘

| werden, L

| o3er fidh vertveigert , wOrau LL tedlich

i commandiret titd, {oll als ¢in Meuteniver ges | :
fteafft roerden. =

27,
& Qeiner foll bey Wexluft feines Lebens feis
i nem LBjrth Gervalt thun.

.. 280

| ‘ SRiemand, et fey roet extoolle, foll juoder '
' aus denen Retrenchementen, und Beftungen
andersivo duss und cingehen, als duwc) Tie ges
voohynliche Protten und Ott, bey Letbs und Lee
bens:Straffe.

29
fBas einem jeden von Dem Fourier oBbﬁt




Billetieg 9ot Quartier und Plage aflignives
toerden, Damit foll et bey exermplarifther Strafs
fe gufvieden fevn. : :

3 5%,
Siemand foll in Feld-ABacht oder Bes
fag 2 und Veftungen ohne Crlaubnif feines
Rittmeifters oder Hauptmanng fiber Macht:
pon. feiner Compagnic abfeyn , bey Leibs und
Lebens-Straffe. | '

3L
- Beldher  Trompeter. odeL. Srommels
fchlager fich von feiner Compagnic begiebet,
Derfelbe foll mit Berluft feiner Shre vom Re-
giment gejaget toerden.
32
. Deldyer die Ladht perfaumet, foll mit
Gifen, - auc) FWaffer und Brodt, oder nach
Selegenlyeit, fchavfer geftraffet oerden. -

33, :

- 9Bet truncen_auf die Wadht Fommet,

foll mit Eifen und Banden geftvafit, odes duch

mit Veelut feiner Shre, vom Regiment gos
ftofien yoerden. : ’

~ 34- .
@3 foll niemand nady befenter FBadt
¢inen Allarm mit Scpeyen WBalgen , odet
Cibiefen evvegen , bey Setbs und Lebenss
@traﬁc. - jaiiisl

¢ RN,
e Offciet, dev it Fefdoder im Lager
in Befassung, auf demABall, und denen Pos
X 4 ften




gen eines feften Plases die TBacht hat, Tol
jefelbe wobl verfehens T e
36. e RER TR

- Kedermann foll die Schild « oder andere
LWacht der Gebiilyr nach refpectiven; ot dave
| widee handelt, foll eonpilich geftrafit werden.
f 2 : " 37 s :
i - ORer- Hand an die Wadht anleget, foll
i am Leben geflvafft wadens - N

- 38

© Yf3er auf die Patrouille Das Gerveht jus
; et foll am Ecben gefirafft werdens

_9Ber auf der Sebildwady fehlafft, esfey
i 1 eld oder Garnifon, oder geet, ehe ev abs
i ge[vfet toitd ;o feinen Poften, decfelbe oll
: rqueboufivet toegden. )

e 5 2 ot L o, AOo § g : sor
... Sngleichen foll denén Officiers toiederfale
wen, toelche ey Vilitipung der W niche

angetroffen roerden.

T ——

394 108 \ R4
QBer mit dem Feind correfpondivef, obeg
3 fehren fich regert,.foll, al8 ein Verrdtlyer,
am £eben. gefteafft-werden o v oo
] | mtelde ; :
i - Daguch. deyCommendant gines attaquirs
ten Plages, einen feiner Officiérs oder Soldas
ten, von Aufgab des Plages hivvte teden, oder
fenfien. gervabe. wiirde , den foll-¢x._qus den
Wittel 30 vaumen fhuldig fepn.

43
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, 48
i AReldfEe Commendane einenPlag tibere
giebet, Dev folk any Leben geftraffe wetden, Tnd
antet-gemeitien Soldaten , wenn fie davan
fbuldig , foli der Jelycnde: davon frerden ; Die

¢

ybrigm abee ;u.ed)elm.m gemacht roerden.

e AR oo
Die Uberlanffer, o man fie extoppet,
{ollen aufgebencet werden. i sy
o Wee obne exhebliche Utfach, wann ges
builytlidy abgeblafen oder die Trommel gertibs
vet 1oitD, fich bey feiner Compagnic nicht cins
ﬁnbgt »folt mit Cifen und Banden bejtraffet
foerden. ittt % "

™ 46, 0
e Menteniter, Berrdther und Helffes
gmu 7 Yollen -ofne alle Gnabde gebenctet 1ews

en. ooy

= 47+ :
© T SBer cinige Worte, vwdut Metteni.
rung entfiehen Bonnte,oon fich hHdven (iffet; fol
nach der Sachen Wichtigteit, anLeib und Les
ben geftvaffs vesden. ~C 0 D A
" 48, 3 §
Bann gange Trouppen oder  Compa-
gnien, o etroan jum Freffen Fommen, il De-
voir night thun', o foll devfelbe Officier , wels
ther Davan fchuldig, Leib und Seben verrvivest
haben.




49.
G diel abee die gemeinen Knechte anbes
trifft, {oll von denen Schuldigen det Jehende

aufgehenctet, die tibrigen an Die gefabrlichfien

Orte commandiret werden.

i i 80 . .

iReldye die Fabhnen, und Trouppen, Kelds
(ﬁdyanscu, oder Retrenichements, perlafjen, e
ware dann , daf fie 3. Sturm ausgefranden,

und feine Entfebung befommen , und augens-

fcheinficher Ruin der BilcFer vorhanden gewves - |

fen, follent gleichergeftalt abgeftraffet toerden.
0 §I. : 1 ;
OBann ganke Trouppen follfen abteiine
nig werden, follen diefelben in 6.-XBodhen ju
drepmallen citivet, und iknen fidyer Geleit juv
gefaget und gehalten werden, fich su entfchuls
digen, Fommen'fie nicht , o fol - ein Thater,
;mnn ¢t gefangen vird , aufaehenchet twers

en.

§2. S

SBann "eg jur Bataille pder Rencontre

Fommt, foll Eeiner fich des Plunderns gebrauz

dhen, ¢8 fey Dann, dag der Feind ganblid) ges

fhlagen, wer davwider handelt, mag obn einz

tiges Bedencben, von feinem Officier Parnies
Der gefboffen werden, .

; %
- AUlle Gofangene follen der Gencglit&teina
geliefert.merden, bey willEibulicher Sevaffe.

§ 4+ Kein

HEan gl A Lol Ah Lo alLl

P

- i 3

%
l




§4. .

" Rein Officier, Obrifter, Obtiff s Liente:
nant, Obrift2APacht - Meifter, oder andere OF-
ficier,foll feinen Soldaten ihrenSold, Ebbnung,
Proviant &c. orenthalten, wet dartoider thut,
Dev foll mit Bevfuft dev Charge,odet an Ehe und
Leben ohnnachlagia gefiraffet toerden. :

§95+

Welcher Capitain, oder Nittmeifter, die
Mufterung hintergangen , det foll als unebrlich
Der Charge vevluftiget fevn, und als ¢in Meine
eéndiger geftraffet werden.

: ,V g

Goliten in ettwan vorgehenden Occafio-
nen, Reuter oder Fup-Knecte bleiben,derfelben
Dabmen follen dev Generalitat alfofort eingee
fehicke voerden.

57

Sein Capicain obev RNittmeifter ol Mache
Baben', olhne Vorbewuft der Generalitat, einen
MNeutep oder Soldaten feiner Dienfie 3u ente
laffen,

. 8

@5 foll auch niemand , e dev auch feyr
Wole oder Nicdrige, Eeinen Lebelthater, forvie
et Diefe Kriegs-Articulipder fonfien groblich ges

findiget; avgliftig und wifienthich aufnel)tgf‘:ty




aufbalten und verbellen, ey himpflicher St
fesung feiner Gharge, oder ayich $vobl bey Leibe

und gedens:Straffe,, -

AN RO % 3 A e SN
" Dafern aud) dicnlidh wate, Dag ¢in melye
revs su diefen Acticuln gethan odet geordnet
teiden follte, daffelbe foll durch dffentlichen
Srompeten:Schall oder Trommelfdhlag vere
Bundiget, und datiiber. gleich als ob es indem
Auticuls- dvief ftinde, gebalten werden..
o2, daf nun diefe Arricul gu allesmane:
niglichit Wiffenfehafft gelangen mdgen, follen:
fic Denent Regimentern und Compagnien, o offt
¢ nbthig befunden twird, vom Regiments-Au-
dircur- Gder dem Sevicytsfcheeiber vorgelefen

s e
@,
SBomit die su Jbro Rom. Kapferl,
Miajeftdt Dienfien A.1733. tiberlaffene
- Slfil. SadyfensSotbaifhe Troup-
pen verpflicheet foerden folfen,

Cm Uller - Durchlanchtigften , Grof:
W madtigft - und  Uniibermindlichften |
Heren, Hyeren Carl dem Sechften,
ecoehlten Romifdhen Rapfer, audy in Difpas

uien, Ungarn und Bdhmen Konig, e, 2e. twie |

auch



P TERIET 1.5

|

3 )

audy. dem. Durchloudhtioften Fieffen und
eren, yecen. §eiedericy , Hersogen
- Sadyfen, Jilich, Cleoe und Verg, aud)
Sngern. und. Lsefipbalen , 2, 2c. follet ihe
fammeliche Officiers und Gemcine geloben
und fehoren, daf allcrhochfi und. Hodf
Dcrofelben, ihr getrenund gehorfom feon;
Shnen willig.und redlich dienen, was die vors
gelefene Articul in fidh) begrciffen, nady duf:
forfterRoglicheit, thun uad laffen,allen Des
rofelben nndVeroLandeFeinden, mit Leib und
Dlut, fo lange ibr in Dero Dicnften fend, o8
fep. im Seldes Befagung , 3u Waffer, odee
Lande,in Schlachten, Scharmiseln, Stire
et oder durc was Selegenbyit ¢s fonfk gea
fchehen Ean, tapffee und manniglich Wideps
fland thun, aud eudy, nad)eurem Gufferfien
Bermogen, dabin befleifigen wollet, Damit
allerhochft: und hochftgedadyter euver aller:
gnéadigft: und gnavigften Herefchafie, Dpro
Lander und Leuthe, Schaden und BVerderb,
durd) eudy, fo oicl immeembdglich, abgervens
det, Dagegen-aber, Decert Nup und ol
fabrt, nady cuven eften Berflandegefudyet,
befordert, und alles Unglick verbiitet merden
mdge. b follet aich desien cuch vorgefess

ten Befehligshabern,in dem was allerhodft.

und hochfigedachten euren allergnavigfen
und




b gnadigfen Herren, und Deto Armée
Neugund BDeften, in LWadhten, Arbeiten, und
fonft andern vorfallenden Nothwendigeiten
von Shnen eudy anbefoblen und angeordnet
witd, fchuldigen Refpect und Selyorfam [eis
fien, von denen Compagnien, Cornetten
und Fahnen, davunier ihr gehoret, e8 fen im
Seld-Lager, March, oder Garnifon, nidyt
weichen, nody euch heimlid) verbergen, fon:
dern demfelben, fo offt e8 eud) angefages
witd,aud) fo lange es eucr Leben und Sefundz
feit yuldffet, ffandbafftig , willig:und gern
folgen, audy cuch fonften nad) Anleitung dez

ser Kriegs-Articul in allen fo beyeigen, wie

fleiigen, getrenen, aud) gehorfamen, ehrliz
chen und unvergagten Soldaren und Kriegss
euten gebithret und wobl anfieher, audyeis
nes jeden Am exfordert, :

- Und diefes will ichthun, (o waby
mir &OIT helffe, undfein heis
liges Wort, durch IESUOMN
SHvifum, Amen,

5 ):( o

G




e~







Ly -






G
Spomif. Franfertiche
SSCajeftat

Seficulg:

Bricf,

@cto Armee

de Anno 1688.

. ey

BOTHA,
Gedeucke mit Reyberifchen
© Sdprifiten, 1733




	Ihro Römis. Kayserliche Majestät Articuls-Brief, vor Dero Armée de Anno 1688.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Ohne Titel]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]

	Eyd, Womit die zu Ihro Röm. Kayserl. Majestät Diensten A. 1733. überlassene Fürstl. Sachsen-Gothaische Trouppen verpflichtet werden sollen. 
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



